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Amts- «ndZntelligenz-Blatt
Dl .'n 28 . Februar L83?

Oberamt Nagold.
Der bisherige Abgeordnete des Ober-

amlsbezirks , Herr Linvenwirtb Geigle
von Schönbronn , hat der Oberamis-
pflege mit Schreiben vom 16 . No¬
vember vorigen Jadrs wiederholt die
Summe von 100 fl . zugeßellt , um
solche als Nest von Allem , was ihm
von seinen Diäten über die drei lez - l
en Landtage nach Abzug seiner Aus - !

lagen übrig geblieben , zur Verfügung
der AmtSversammlung zu stellen.

Lezteres ist unierm 21 . d. Mts . ge¬
schehen und es hat dieAmisversamm«
lung einstimmig beschlossen , dem Ge¬
ber für dieses schöne Geschenk den
Dank der Amtsversammlung auszu-
sprechcn und solches , wre hiemit ge¬
schieht , öffentlich bekannt zu machen,
die genannte Summe aber dem Ver¬
ein für verwahrloste Kinder zuge¬
wiesen.

Nagold , den 27 . Februar 1851.
Königliches Oberamk.

Wiebbekink.

Oberamtögericht Nagold.
Ebhausen.

Aufforderung
eines

Verschollenen.
Anna Maria , geb . Spieß , Ehe¬

frau dev Johann Martin Braun von
Ebhausen , Tochter der weil . Michael
Spicß 'schen Eheleute von dort , ged.
den 5 . September 1780 , ist langst
verschölle» und von ihrem Leben oder
Tod nichts bekannt.

Es ergeht daher an sse oder ihre
etwaigen Leibes - Erben die Aufforde¬
rung , sich binnen 45 Tagen a äato
dahier zu melden , widrigenfalls die
Anna Maria Braun , ged . Spieß , als
ohne Leides - Erden verstorben ange¬
nommen und ihr Pfleg - Vermögen
ihren nächsten bekannten Jntestat Er¬
ben zugetheill werden würde.

Den 24 . Febr . 1851.
K . Oberamtgericht,

v. Rom.

Oberamtsgencht Nagold.
Egenhausen.

Aufforderung
eines

Verschollenen.
Johann Georg Bl sich , geb . den

28 . August 1801 , Sohn der verstor¬
benen Jakob Blaich 'schcn Eheleute von
Egenhausen , ist längst verschollen und
von seinem Leben oder Tod nichts be¬
kannt.

Es ergeht daher an ihn die Auf-
forderung , sich binnen 45 Tagen da¬
hier zu melden , widrigenfalls sein
Pfleg - Vermögen an die Präsumtiv-
Erden gegen Kaution ausgefolgt wer¬
den würde.

Den 25 . Febr . 1851.
K . Oberamtsgericht,

v . Rom.

Gerichtsnotariat Nagold.
Oberthalheim,

Oberamts Nagold.
Liegen sch afts - Verkauf.

In der Gamsache des Joseph Mül¬
ler,  Schusters von Oberthalheim , wer¬
den vberamtsgerichtlichem Aufträge zu
Folge am

Montag dem 10 . März d . I . ,
Vormittags 10 Uhr,
;auf dem Nathhaus zu Ober-

^ithalheim zum Verkauf ge¬
ibracht werben:

Gebäu:
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit

eingebauter Scheuer und Hof-
raithe , nebst zweistöckigem Hölz-
schopf im Schaafwasen und

ein einstöckiges Gebäude ( Zündhölz-
lesmagazin ) allda . Anschlag650fl . ;

Gärten und Länder:
2 Viertel 21 ' / , Ruthen , 130 fl. ;

Forstamt Freudenstadt.
Revier Baiersbronn.

Holzverkauf.
An nachstehenden Tagen

kommt folgendes Holz zur
Versteigerung:

Dienstag den 4 . Mär ; d. I.
in den Siaarewalvungen Hirschkopf

und Klausengrund:
500 Stücke Langholz;

rm Ktaatswolv Gruberkopf:
133 Stücke 32ger Langholz;

Mittwoch den 5 . März d. I.
im Staatswald Hirschkopf:

1439 Stücke Sägklötze,
70 Stücke 8 — 14 Schuh lange

tannene Klötze.
Zusammenkunft

je Vormittags 9 Uhr
auf dem Hirschkopf , beim schönen Be¬
stand.

Die betreffenden OrtSvorsteher wer¬
den angewiesen , für rechtzeitige Be¬
kanntmachung zu sorgen.

Christophsihal , den 24 . Febr . 1851.
Königliches Forstamt.

M etzger.

Aecker:
2 Morgen 3V , Viertel 7 Ru-

then , . . . . .  380 fl. ;
Wiesen:

1 Morgen , . . . . 150 fl . ,
wozu man Kaufsliebhaber und zwar
auswärtige , der Berkaufskommission
unbekannte , mit Prädikats - und Ver¬
mögenszeugnissen versehen , einladet.

Nagold , den 6 . Febr . 1851.
König !. Gerichtsnotariat.

Perrenon.

Amtsnotariat Altenstaig.
F ü n f b r o n n.

Liegenschafts - Verkauf.
In der Gantsache des

Jakob Friedrich Theurer,
Bauers von Fünfbronn,

werden oderamtsgerichtli-
Aufträge zu Folge

durch die Unterzeichnete
Stelle am

Samstag dem 8 . Mär ; d. I .,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Raldhause zu Fünfdronn
nachstehende Realitäten zu veräußern
gesucht , alv:



G e b s u:
Ein einstöckiges WohnhauS mit

Anbau und Sckeuer unter einem
Dack , mit Lretiern veteckt , oben
im Dorf eine Wagenhükte sammt
Hofraithe Hgus;

Vr» an de» Wiolfssag-
müble im ^ chnackbach-
thal;

A e ck e r:
16 '/« Morgen 22,2 Ruthen;

Wiesen:
2 >/s Morgen 41,9 Ruthen;

Garten:
'/g Morgen 43 .8 Ruihen,

gemeinderachlich angeschlagen zu
1500 fl.

Jnbcm man bie Kaufs -Liebhaber
hiezu einladei , har man ;u bemerken,
daß sich jremde , ter Verkaufs -Kom¬
mission unbekannte Käufer mit Prä¬
dikats - und Vermögens - Zeugnissen
zu versehen haben.

Altenstaig , den 6 . Februar 1851.
K . Amts -Notariat . W ullen.

Amtsnotariat Altenstaig.
E n z t b a l.

Liegenfcdafts Verkauf.
Zn ter Gantsacke teS

Johann Friedrich Brenner,
Bäckers von Enzthal,

werten oberamtsgerichtli-

^W ^ Dchem Aufträge zu Folge durch
unterieicbnete Stelle am

Montag dem 10 . Marz d. I -,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Rarhhause zu Enzthal nach¬
stehende Realitäten zu veräußern ge¬
sucht, als:

Gebäu:
Die Hälfte an einem zweistöckigen

WohnhauS und Scheuer unter
einem Dach im Poppelkhal.

Aecker und Mähe selb:
» Viertel 12 Ruthen;

Wiesen:
1 Morgen 2 Vierte 5 Ruthen,

gemrmderathlich angeschlagen zu
655 fl.

Indem man die Kaufsliebbabcr
hiezu einladet , hat man zu bemerken,
baß sich fremde , der Verkaufs - Kom¬
mission unbekannte Käufer mir Prä¬
dikats - und VermögenS -Zeugnissen zu
versehen haben.

Altenstaig , den 6 . Febr . 1851,
K . Amts -Notariat.

Wullen.

Rohrdorf,
Oberamts Nagold.

Gläubiger - Aufruf.
Jakod Dürr,  Burger und Bäcker

-1.̂ 7.

dahier , ist Willens , mit seinem Weib
und drei Kinvern nach Amerika aus-
zuwanvern , kann aber keine Bürgschaft
leisten , da er obne Vermögen ist.
Dessen Gläubiger haben daher

innerhalb 15 Tagen j
mit demselben Abrechnung zu treffen.

Den 26 . Februar 1850.
Gemeinverath.

Vorstand : Seeger.
Vät . K. Oberaimsgencht Nagold.

G .-Akr. Nick.

Altenstaig Dorf,
Oberamls Nagold.

Holzverkanf.
Am Samstag dem 8. März d. I .,

Nachmittags 2 Uhr,
wird auf diesigem Rathbaus
die Aufbereitung des Bau - ,
Klotz- und Scheikerbolzes

in den hiesigen Gemeindewaldungen
Enzwalv und Bayerberg , welches Heuer
gehauen wird , verakkorviitt, wozu zu¬
verlässige und tüch' lge Akkordsliebha-
der eingeladen werden.

Den 26 . Februar 1851.
Schullbeißenamt.

Theurer.

Minderspach,
Oberanns Nagold.

Holz - Verkauf.
Die hiesige Gemeinde

verkauft aus ihrem Kom-
munwalv Oeffele am

Montag dem 3. März d. I .,
Vormittags 9 Uvr,

cirka 15 Stücke Eichen und 15
Glücke Buchen steyenv, und deßzleichen
an obigem Tag

Nachmittags 1 Uhr
im diesigen Kommunwald Flecken-
wäldle:

70 Stücke Bauholz ebenfalls stehend.
Das sämmiliche Holz wird gegen

sogleich baare Bezahlung verkauft.
Obiges Laubholz eignet sich größten-
tbeils zu Werkdolz , die Eichen können
bis zur Schälung stehen gelassen wer¬
den, nach Belieben der Käufer.

Die weiteren Bedingungen werden
vor dem Beginn des Verkaufs bekannt
gemacht werden . Die löblichen Sckuli-
heißenälmer werden ersucht , diesen
Verkauf rechtzeitig in ihren Gemein¬
den bekannt macven zu lassen.

Den 24 . Februar 1851.
Schultheiß Köhler.

Monhardt,
Geweindcbezirks Walddorf,

Oberarms Na old.
.Ho ĝutl -Verkiiuf.

Die Wil .we des alt Jakob Nen >sch-

ker von Mon-
Hardt bat sich
entschlossen, das
ihr und ihren

Kindern gemeinschaftlich zustebende
Hofgut , welches folgende Bestandtheile
enthält und zwar:

ein zweistöckiges Wohnhaus , Scheuer
und Stallungen rc.,

ein einstöckiges Wasch - und Back¬
haus.

1°/s Morgen 44,7
Ruthen Gras-
und Baumgarten,

82/g Morgen 23,4
Ruihen Wiesen,

24 */g Morgen 35,5 Ruthen Aecker,
10 Morgen 47,6 Ruthen Wald

und
an 25 Morgen Wald und

Weide,

MymkMMW

unter der Leitung des Unterzeichneten
zu verkaufen.

Dieses Anwesen ist mit Einschluß
des vorhandenen Viehs , Früchte , Heu
und Stroh , Fudr - und Baurengeschirr
und sonstigem gemeinen Hausrath be«
reus zu 5 HO fl. angekaufr und kommt
solches am

Samstag dem 8. März d. I .,
Mittags t Uhr,

zum einmaligen Aufstreich.
Die etwaigen Kaufsliebbaber wer¬

den nun euigeladen , mit Prädikats-
und Vermögens - Zeugnissen versehen,
sich am gedachten Tage auf dem Hof
selbst emzufinveu und das Wettere ver¬
nehmen.

Walddorf , den 25 . Februar 185t.
_Schultheiß Gänßle.

A g e n b a ch,
Oberamls Calw.

Hans -, Garten-
und

Fahrniß -Verkanf.
Auf den Antrag der Gläubiger de<

verstorbenen
Adam Kalm-

" ^ bacher,
SchmivmeisterS

dahier , soll dessen Liegenschaft, welche
in den Nummern 6 , 7 , 9 dieser Blät¬
ter näher bcschr-eben sind, so wie

na doppelter Schmck-
handwerkszeug,

en Flander-
Pflug,

zam
Dienstag dem 4. März d. I .,

Nachm naqs 1 Uhr,
auf hiesigem Ratbszimmcr nochmaks
zum öff.-nilichen Verkauf gebracht wer¬
ben.
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DieLiegcnschaft ist um den Anschlag
von 1125 fl . angekaust.

Es würde ein fleißiger Gewerbs-
mann als Schmid sein Auskommen
finden, da nicht » ur hier , sondern auch
noch in anliegenden Ortschaften kein
Schmidmeister sich befindet.

Die Verkaufs Verhandlung ist auf
eben bestimmte Zeit von 1 — 4 Uhr
essen.

Nach dem Beschluß der Gläubiger
soll nachher die Liegenschaft unbedingt
dem Käufer zugeschlagen werden.

Hiezu werden Kaufsliedhaber mit
dem Bemerken e ngeloten , daß sich
auswärtige Unbekannte mit gcmeinbe-
räthlichen Prädikats - und VermögenS-
ZeugNiffen zu versehen baden.

Den 13 . Februar 1851.
Schultbtißcnamt.

Ham mann.
Ho chdorf,

OberamtS Frrudenstadt.
FeileS Bauerngut.

Das früder dem Georg Adam
Pfei fle  zu Hochdorf ge¬

hörige Baurengut , bestehend
iin:

einem Haus , Scheuer rc. , h/g Mor¬
gen Garten , 15 ^ Morgen Ae-

3 /̂g Morgen Wiesen , 74
Morgen Wald

ftind einem An-
lideil an einer

Sägmühle,
bat der Unterzeichnete aus Auftrag un¬
ter sehr billigen Bedingungen zu ver¬
kaufen oder nach Umständen zu ver¬
pachten , und cs werden diczu die Lieb¬
haber mit obrigkeitlichen Zeugnissen
über Vermögen w . auf

Montag den lO . März d. I .,
vormittags 9 Uhr,

nach Hochdorf eingeladen.
Tübingen , den 26 . Februar 1851.

_ Verwalter Rapp.
Herrenderg.

Fahrniß Auktion.
Nächsten

Mittwoch den 5 . März d. I.
wird im hie¬
sigen Deka¬
nat -Gebäude
gegen gleich!

'daare Bezav - j
lung eineFabrniß - Auktion abgehalten,
wobei insbesondere vorkommi:

Manns - undFrauenkleider , Schrein-
wcrk , worunter zwei Kletderkä-

sie», Tische , Kinderbett¬
es laden , ein Glaskasten
Annd Sessel , Küchenge - ZK

schirr , ein Eparberdchen , ein
" Ofen und ein Waschkessel , Gar¬
sten - und Back - Geräthschaf

ten , Faß - und Bandge¬
schirr , worunter drei in
Eisen gebundene Fässer >m_
Gehalt von 3 — 7 Eimern,
dauben und ein Badzuber,
Eimer 1847ger rother Wcin^
MundelShenner Gewächs , auch
etwas Brennholz , 2 Scheffel
Roggen und allgemeiner Haus¬
rats ». .

Nagold.
Empfehlung.

Fnsch gewässerte Stockfische sind von
.jezt bis Ostern sortwährenv
hzu haben bei

Aug . Reichert.

Nagold.
Steinkohlen i» 1 fl. 12 kr. ,
Nepsmehl L 1 fl - 30 kr. die 104

Pfund,
Repskuchen » 2 fl . 36 kr . die 100

Stücke,
weißer Gips L 5 '/ , kr . das Simri

bei
Aug . Reichert.

Nagold.
Offene Stelle.

E >n junger Bursche von 14 bis
15 Zähren findet in einer Wirthschatt
ein Unterkommen , wobei er neben
Erwerbung von landwirihschaftlichen
Kenntnissen reichliches Trinkgeld er¬
hält.

Das Nähere sagt
G . Zaiser.

W a l d d s r f,
Oberam s Nagold.

Heu - Verkauf.
Ich habe etwa 30 —40  Eentner

Heu von guter Qualität um billigen
Preis zu verkaufen und kann jeden
Tag über bas ganze Quantum oder
über einzelne Partien ein Kauf ab¬
geschlossen werden.

_ Andreas Schürer.
Eutingen,

Oberam ' s Horb.
Heu - Anerbieten.

Bei dem Unterzeichneten find cirka
56 Eentner Luzerner und Wiesenhe«
nebst Oemd in bester Qualität zum
Verkauf ausgesezt.

Den 18 . Februar 1851.
Oekonom Lorenz Akermann.

B o n d o r f.
Hopfen feil.

2V « Eentner ausgezeichnet schönen
Hopfen hat zu verkaufen

Schulmeister Wein mar.

Altensta 1 g.
Verlorenes.

Es ist am lezten Samstag von Eb ->
bausen bis Altenstaig em Sack mit
leine Garn und Strümps verloren
gegangen . Der redliche Finder möchte
es adgeben der

Amisbot Dürrschnabel.
MinderSbach.
Lehrstelle - Gefnch

Für einen Waisenhaus - Zögling
sucht man eine Lehrstelle bei einem
tüchtigen Schuhmacher - Meister . ES
wird ein Lehrgeld von 40 st. bei
4jahriger Lehrzeit bezahlt , dagegen
übernimmt der Lehrherr die Pflicht,
ihn gewissenhaft zu unterrichten , über
seine Aufführung zu wachen , und —
als Ersah für daö vierte Lehrjahr
ihn mit hinreichender Kleidung für
die Wanderschaft auSzurüsten . Lust¬
tragende Master wollen sich in frai »,
kirten Brrefen sobald alS möglich
wenden an

das gemeinschaftl . Amt.

lt e n staig

^ ^ HI U
Allen meinen Verwandten , Freunden und Bekannten zeige

ich h .cmit meine eheliche Verbindung mir Jungfer
Christine Sautter  von Heubach an und lade
oiesclbcn zu dieser Hochzeiifeier auf

Montag den 3 . März
in den Gasthof zum Walvhor » dadier höflich em.

Johannes Hummel , Bierbrauer.



Mr Auswanderer nach Amerika.

zwischen

Havre und New - Bork,
vertreten  durch die

Spezial -Agentur der Herren Chrystie , Heinrich 8t Eomp.
in Mainz unv Havre,

für Württemberg durch die General - Agentur
von Jahs Rvminger in Stuttgart,

welche den regelmäßigen Dienst zwischen Havre und New -Jork versehen und
deren Vorzüge hinlänglich bekannt sind , segeln monatlich viermal , so daß
jede Woche eine Abfahrt von Havre statt findet und zwar:

am l8 . Februar Schiff St . Dennis , Kapitän FollanSbcc,
26 . „ „ Splendid , „ H -gg -ns,

3 . März „ New Jork , „ Tbompson,
„ 10 . „ „ Jsaac Bell , „ Jodnston.

Nach New Orleans erpediren wir auf guten gekupferten amerikanischen
Dreimastern.

Zu Akkords . Abschlüssen empfiehlt sich und giebt auf Anfragen aufs Be¬
reitwilligste nähere Auskunft

der Bezirks - Agent in Nagold:
Cbr . Fr . Kappler.

Dr . Borchardt 's
aromatit  ch -m edifinitcheraiu

approbirt von dem hohen Königlichen
Preußischen Ministerium der Medizi-
nal -Angelegenheiten , empfiehlt sich , ge¬
stützt auf ihre sowohl von vielen renom-
mirten Aerzten und Chemikern , als
wie auch von dem größer » Publikum
anerkannte Bortrefflichkeit , für jede
Haushaltung und Toilette alS ein wirk¬
sames und geeignetes Mittel gegen die
so lästigen Hautausschläge , Sommer¬
sprossen , Finnen , Hitzblattern , Flechten,
sowie gegen spröde , trockene und gelbe
Haut . Sie erweicht und reinigt die
Haut , trägt zu ihrer Erfrischung und
Stärkung wesentlich bei , verschönert

und verbessert den Teint , und erhält
denselben bei fortgesetztem Gebrauch in
lebensfrischem Ansehen . Diese aus
Kräutern vom Jabre 1850 erzeugte
Kräuterseife eigner sich ganz vorzüglich
für Bäder und wird zu diesem Zwecke
mit dem besten Erfolge benutzt . Dr.
Borchardt 'S aromatisch - medizinische
Kräuter - Seife wird in weißen , mit
grüner Schrift bedruckten und an bei¬
den Enden mit Stempel versehenen
Packetchen s 22 kr . verkauft , und ist
in Nagold nur allein acht zu haben
in der

G . Zaiser ' schen  Buchhandlung

Nagold.
Gartenfamen Empfehlung.
Ich habe von Herrn A Lenvner,

vormaligem Hofgärtner in
Stuttgart , wieder eine Gar¬
tensamen - Niederlage aller
Sorten in achter frischer

Waare erhalten und empfehle solchen
wieder zur geneigten Abnahme.

I . G . Gauß,  Seifensieder.

A l t e n st a i g.
Brennhafcn zu verkaufen.
Ein ganz guter Brennhafen,

stark drei Jmi haltend , nebst allem
Zugehör ist billigst zr verkaufen durch

Kaufmann Lieb.

Nagold.
Empfehlung.

Wir erhielten dieser Tage wieder
eine ganz neue Auswahl in Rouleaur
und Tapeten , welche wir zu geneigter
Abnahme empfehlen.

Scheurmann und Banzhaf.
Nagold.

Haus feil.
Ich beabsichtige von hier wegzu-

zieyen und deswegen mein Haus zu
verkaufen . Dasselbe ist für je¬
des Gewerbe tauglich , nament¬
lich aber zu einem offenen Ge¬

schäft vermöge seiner freien und ge¬
sunden Lage.

Liebhaber können dasselbe täglich
einsehen und einen Kauf mit nur ad-
schließen.

_ Metzger Wal z.

Nagold.
So eben ist erschienen und in der

Unterzeichneten zu haben:

Porträt von G . Kinkel,
auf weißem Papier 12 kr.

auf chinesischem Papier 18 kr.
Buchhandlung von G . Zaiser.

Frachtpreise.
Frucht-

gaitung.

s Brvd - R FleLfchprc ife.
Altenftaig , I Fre uvenfladl , » Tübingen , 1 Calw , 1 2n AUenflarg : § Zn Tübingen-:

den 26 . Febr . lSSl,l der. 22 . Febr . 1851 . jde» 2i . Febr . 1851 , « den 15 . F- br. 1851 , M .Kersenbr .lOkr. -4P .Kerneiidr 1Vkr.
per Scheffel. ver Scheffel. Scheffel. ver

xseor. - vor,
Scheffel . jWeck8 L. 2 Li . 1

fl. kr. j fl. !r-, fl. kr. s. kr. ! fl. kr. fl. krchfl. kr. s. kr. fl. kr. fl. kr. !fl- kr. >fl. kr.
Dinkel, al 48 5 6 4 40

» neuer 2 3» i 4 53f 4 45 '- — —>!— — — — — 4 42 4 30 ! 4 2 t
Kernen . 12 - .ll 52 — — 12 16 12 — 11 44 !- — — — — 11 45 11 13 10 30
Roggen . 9 4 8 43, 8 3Z 10 16 9 20 9 ! 9 36 , 9 4 -̂ — !
Gerste — 8 — — 8 - 7 40 7 30 ^7 4 — — —

—
8 — 7 28 . - -!

Haber, alt. — —
"t 30

— —- 4 2t 4 — 3 48 4 18 4 10 4 3 4 — 3 43 2 45'

Mübliriinl
Weizen .
Bohnen . — — 8 3z — — - - - — — —8 — — 8 6 24 >- —
Cr dsen . — —

_
— — —! 9 4 —

_
12 48 9 36 - —

Liisen — — — — —>— — — —s 9 3ü — — — — 9 3S 8 -1- —

jKalbfleisch

„ unabgez .^ „
In Freuoenflavt:

4W.Kernendr . i lkr
Weck8L . 1 Q . l „
Ochsenfleisch 8«
Rindfleisch 6 »
Kalbüeisw . 6
Schwff . abgez . 8 >

unabgez . 9

-Weck S «. 2 O i„
'Orlsenfleisch 8„
Rindfleisch . 6„

!Kalbfleisch . 6„
Schwfl .abgc, . 7„

nnabgcz . 9.,
In Calw:

4P .Kernenbr . 10 !l.
^Weck8 «. 2O .1.
»Ochsenfleisch 9„
jRindfleisch . . 7„
Kalbfleisch . .

iiSlvwfl . - bgez . 7„
l . nnabgez . g„

Nedigirt , gedruckt und verlegt von der Buchhandlung von G . Zaiser.
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